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Rollenkarte 1 
Lebenssituation: Alleinstehend, erwerbstätig in Vollzeit 

Informationen
Gender Pay Gap (Quelle: Statistisches Bundesamt, 2025): 

 Unbereinigte Lohnlücke: Frauen verdienen im Schnitt 16 Prozent weniger als Männer.

 Bereinigte Lohnlücke: Frauen verdienen im Schnitt 6 Prozent weniger als Männer bei vergleichbarer 
Tätigkeit und Qualifikation.

Möglichkeiten zur privaten Vorsorge/Geldanlage: Frauen haben monatlich durchschnittlich 400 Euro 
weniger zur Verfügung als Männer (Quelle: Bankenverband: Female Finance, 2023).

Diskutiert die folgenden Fragen: 

 Wie ist die finanzielle Ausgangslage von Frauen im Vergleich zu Männern?

 Was für Auswirkungen hat das auf das jetzige Leben?

 Was für Auswirkungen hat das auf die gesetzliche Rente?

 Was für Auswirkungen hat das auf das Sparen oder Anlegen von Geld, zum Beispiel  
für eine private Rentenvorsorge?

Was könnt ihr tun, um Altersarmut zu vermeiden? 

Aufgaben

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/02/PD25_056_621.html
https://bankenverband.de/verbraucher/frauen-und-geld-repraesentative-daten-zu-female-finance-2023
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Rollenkarte 2 
Lebenssituation: Verheiratet, Familie mit Kindern

Informationen
Frauen leisten 44,3 Prozent mehr unbezahlte Care-Arbeit als Männer (Quelle: Statistisches 
Bundesamt, 2024).

Die Hälfte der Frauen arbeitet in Teilzeit, knapp 30 Prozent davon aufgrund der Kinderbetreuung. Bei den  
Männern arbeiten nur 13 Prozent in Teilzeit (Quelle: Statistisches Bundesamt, 2024). 

Viele Mütter und Väter wollen sich die Elternzeit aufteilen. Dazu benötigen Männer jedoch mehr  
Flexibilität auf der Arbeit (Quelle: Bertelsmann Stiftung, 2025).  

Führungskräfte arbeiten in der Regel in Vollzeit – nur 13 Prozent in Teilzeit (Quelle: IW: Führung in Teil-
zeit, 2023). 

Das Ehegattensplitting bietet Steuervorteile, wenn es große Einkommensunterschiede zwischen  
Paaren gibt. 

Diskutiert die folgenden Fragen: 

Wie ist die finanzielle Ausgangslage von Frauen im Vergleich zu Männern?

Was für Auswirkungen hat das auf das jetzige Leben?

Wer kümmert sich in den Familien mehr um Haushalt und Kinder?

Was für Auswirkungen haben Care-Arbeit und Teilzeitarbeit auf die berufliche Karriere?

 Was für Auswirkungen können Steuerersparnisse im Ehegattensplitting auf die Rollenverteilung 
innerhalb einer Familie haben?

Wie wirkt sich die finanzielle Situation auf das Sparen oder Anlegen von Geld aus, zum Beispiel für 
eine private Rentenvorsorge?

Wie ändert sich die Situation, wenn es zur Scheidung kommt?

Was könnt ihr tun, um Altersarmut zu vermeiden? 

Aufgaben

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_073_63991.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_073_63991.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/04/PD24_N017_13.html
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2025/maerz/frauen-und-maenner-wollen-die-bezahlte-elternzeit-gleichmaessig-aufteilen-tun-es-aber-nicht
https://www.iwkoeln.de/studien/andrea-hammermann-fuehrung-in-teilzeit.html
https://www.iwkoeln.de/studien/andrea-hammermann-fuehrung-in-teilzeit.html
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Rollenkarte 3  
Unternehmen

Informationen
Gender Pay Gap (Quelle: Statistisches Bundesamt, 2025): 

 Unbereinigte Lohnlücke: Frauen verdienen im Schnitt 16 Prozent weniger als Männer.

 Bereinigte Lohnlücke: Frauen verdienen im Schnitt 6 Prozent weniger als Männer bei vergleichbarer 
Tätigkeit und Qualifikation.

In Deutschland fehlen rund 430.000 Kita-Plätze (Quelle: Bertelsmann-Stiftung, 2023). 

Die Hälfte der Frauen arbeitet in Teilzeit, knapp 30 Prozent davon aufgrund der Kinderbetreuung. Bei den  
Männern arbeiten nur 13 Prozent in Teilzeit (Quelle: Statistisches Bundesamt, 2024). 

Viele Mütter und Väter wollen sich die Elternzeit aufteilen. Dazu benötigen Männer jedoch mehr  
Flexibilität auf der Arbeit (Quelle: Bertelsmann Stiftung, 2025). 

Weniger als jede dritte Führungskraft in Deutschland ist weiblich (Quelle: Statistisches Bundesamt, 
2022). 

Knapp die Hälfte der Beschäftigen in Deutschland hat eine betriebliche Altersvorsorge vereinbart  
(Quelle: Statistisches Bundesamt, 2025). 

Arbeitende Mütter wünschen sich unter anderem: flexible Arbeitszeiten und Homeoffice, also das  
Arbeiten von zu Hause (Quelle: Bankenverband, 2024).

Diskutiert die folgenden Fragen: 

 Was für Auswirkungen hat die geringere Bezahlung von Frauen auf ihre finanzielle Situation und auf 
ihre Rente?

 Was haben fehlende Kita-Plätze mit der beruflichen und finanziellen Situation von Frauen zu tun?

 Was für Auswirkungen kann Care-Arbeit und Teilzeit-Arbeit auf die Karriere haben?

 Was kann die betriebliche Rente bewirken? 

 Welche Hilfe kann es geben, damit Väter mehr Care-Arbeit leisten können?

 Welche Anreize kann es für Mütter geben, mehr zu arbeiten?

Was könnt ihr dazu beitragen, weibliche Altersarmut zu vermeiden? 

Aufgaben

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/02/PD25_056_621.html
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2023/november/mehr-plaetze-und-bessere-qualitaet-in-kitas-bis-2030-wenn-jetzt-entschlossen-gehandelt-wird
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/04/PD24_N017_13.html
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2025/maerz/frauen-und-maenner-wollen-die-bezahlte-elternzeit-gleichmaessig-aufteilen-tun-es-aber-nicht
https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Bevoelkerung-Arbeit-Soziales/Arbeitsmarkt/Qualitaet-der-Arbeit/_dimension-1/08_frauen-fuehrungspositionen.html#:~:text=Nur%20jede%20dritte%20F%C3%BChrungskraft%20ist%20eine%20Frau&text=In%20F%C3%BChrungsetagen%20sind%20sie%20deutlich,der%20F%C3%BChrungspositionen%20von%20Frauen%20besetzt.
https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Bevoelkerung-Arbeit-Soziales/Arbeitsmarkt/Qualitaet-der-Arbeit/_dimension-1/08_frauen-fuehrungspositionen.html#:~:text=Nur%20jede%20dritte%20F%C3%BChrungskraft%20ist%20eine%20Frau&text=In%20F%C3%BChrungsetagen%20sind%20sie%20deutlich,der%20F%C3%BChrungspositionen%20von%20Frauen%20besetzt.
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/628992/umfrage/verbreitungsquote-der-betrieblichen-altersversorgung-in-deutschland/
https://www.bankenverband.at/presse/presseinformationen/pressekonferenzen/umfrage-flexible-arbeitszeiten-und-homeoffice-machen-banken-zu-einem-attraktiven-arbeitgeber-fur-mutter/
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Rollenkarte 4  
Politik

Informationen
Gender Pay Gap (Quelle: Statistisches Bundesamt, 2025): 

 Unbereinigte Lohnlücke: Frauen verdienen im Schnitt 16 Prozent weniger als Männer.

 Bereinigte Lohnlücke: Frauen verdienen im Schnitt 6 Prozent weniger als Männer bei vergleichbarer 
Tätigkeit und Qualifikation.

In Deutschland fehlen rund 430.000 Kita-Plätze (Quelle: Bertelsmann-Stiftung, 2023). 

Frauen leisten 44,3 Prozent mehr unbezahlte Care-Arbeit als Männer (Quelle: Statistisches Bundesamt, 
2024). 

Die Hälfte der Frauen arbeitet in Teilzeit, knapp 30 Prozent davon aufgrund der Kinderbetreuung. Bei den  
Männern arbeiten nur 13 Prozent in Teilzeit (Quelle: Statistisches Bundesamt, 2024). 

Das Ehegattensplitting bietet Steuervorteile, wenn es große Einkommensunterschiede zwischen  
Paaren gibt. 

Diskutiert die folgenden Fragen: 

 Was für Auswirkungen hat die geringere Bezahlung von Frauen auf ihre finanzielle Situation und auf 
ihre Rente?

 Was haben fehlende Kita-Plätze mit der beruflichen und finanziellen Situation von Frauen zu tun?

 Wie wichtig ist die Care-Arbeit für unsere Gesellschaft? 

 Was für Auswirkungen können Steuerersparnisse im Ehegattensplitting auf die Rollenverteilung 
innerhalb einer Familie haben?

Was könnt ihr dazu beitragen, weibliche Altersarmut zu vermeiden? 

Aufgaben

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/02/PD25_056_621.html
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2023/november/mehr-plaetze-und-bessere-qualitaet-in-kitas-bis-2030-wenn-jetzt-entschlossen-gehandelt-wird
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_073_63991.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_073_63991.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/04/PD24_N017_13.html

